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Namentlich tritt 1ϲϲ5 der >ehnschulze Peter Heese in unseren Blickpunkt. Doch auch vorher gab 
es Dorfschulzen, die für die Oberen die Belange in dem kleinen Dorf regelten. Da es vor dem 14. 
Jahrhundert wenige schriftliche Dokumente gab, können wir auch nicht sagen, wer bei der Erst-
nennung von Golm im Jahre 1289 der Oberste im Dorf war. Es ist zumindest der Probst Johann 
genannt. Die Karte oben zeigt die Einordnung von Golm in die damalige Mark Brandenburg um 
1320.  In der slawischen Zeit vom 7. bis 12. Jahrhundert waren die sieben Hofstellen in Golm bäu-
erliche Gemeinschaften. Mit Sicherheit gab es auch damals jemanden, der das Sagen hatte. Wie 
er bezeichnet wurde, ist nicht überliefert.



Die linke Karte zeigt uns den Zu-
stand zur ersten festen Besiedlung 
zwischen dem Jahre 700 und 1157 
auf der sogenannten Insel Pots-
dam. Eine kleine Gruppe slawi-
scher Einwanderer schuf die ersten 
Gehöfte im späteren Dorf Golm. 
Mit Sicherheit war auch für die 
sieben Gehöfte, mit vielleicht ϲ0 
-70 Menschen, schon einer da-
bei, der das Sagen hatte und dem
Oberhaupt in der slawischen Burg
Poztupimi Rechenschaft ablegen
m u sst e .  I m  1 2 .  J a h r h u nde r t  w a r
unser Dorf ein rein slawisches Dorf
und wurde von dem in Branden-
burg lebenden Fürsten Pribislav
v e r w a l t e t .
Diese Siedlung erhielt schon den
heutigen Namen Golm, denn er ist
slawisch. Die Bedeutung  war ͣHü-
gelͬBerg(lein) ,͞ worin der Bezug
zum Reiherberg sichtbar wird. Der
Name Reiherberg taucht erst auf
der Karte von 1ϲ83 auf.

Die namenlosen Bürgermeister der 
sl a w isc h e n u nd de r  da nn de u t -
schen Vorzeit haben sicher auch 
m it  g r o ß e r  V e r a nt w o r t u ng  ih r e n 
Dienst getan.

E in L ehnschulz e oder E rbschulz e war ein S chultheiß (auch Schulte oder Schulze),
der ein mit seinem Amt verbundenes und vererbliches >ehngut, meist den größten Bauernhof im 
O r t  inne h a t t e ,  u nd z w a r  de n S c h u l z e nh o f . Der Familienname Schulze ist auf diese Amtstätigkeit zu-
rückzuführen. Amt und Hof waren unteilbar miteinander verbunden und wurden vom G r u ndh e r r n
gemeinsam verliehen. Der >ehnschulze besaß Hof und Amt erblich zu >ehen und konnte weder 
v o m  G e r i c h t sh e r r n noch von der Dorfgemeinde gewählt oder ersetzt werden. Beim Tod eines >ehn-
schulzen gingen Amt und Hof an dessen ältesten männlichen Nachkommen über, fehlte ein solcher, 
so erbte der Ehemann der ältesten Tochter. Der >ehnschulze war normalerweise von den gewöhn-
lichen Bauernlasten befreit und wurde daher auch als Freischulze bezeichnet. 
Aufgaben des L ehnschulz en
Die erbuntertänigen Dorfbewohner waren zu Hand- und Spanndiensten sowie Natural- undͬoder 
Geldabgaben entsprechend dem ͣHausbuch͞ (Aufstellung der Dienste und Abgaben, die der ein-
zelne Dienstpflichtige der Kommune schuldet) verpflichtet. Der >ehnschulze hatte die jeweils an-
stehenden Dienste ͣanzusagen͞ und die pünktliche und vollständige Erfüllung durch die einzelnen 
Dienstpflichtigen zu überwachen. Außerdem hatte der >ehnschulze als Richter der niederen Ge-
richtsbarkeit Vergehen und Streitigkeiten in seinem Dorf zu verhandeln und ein Urteil zu fällen.
Auch die Dorfgemeinde hatte Verwaltungsfunktionen. Sie übte die niedere Gerichtsbarkeit aus. Die 
Bürgermeister (auch Dorfmeister, Bauermeister) waren in den meisten Fällen zunächst Gemeinde-
schreiber und -rechner und dem Schultheißen untergeordnet. Im Verlauf der frühen Neuzeit setzte 
sich der Bürgermeister in vielen Gemeinden als der wichtigste Amtsträger durch. Im Zug dieser Ent-
wicklung erlosch das Schultheißenamt vollkommen. In den Schulzenlisten der Kurmärkischen Kriegs- und 
Domänenkammer werden die Golmer Schulzen fast ausnahmslos als >ehnschulzen geführt. Neben ihren 
vielfältigen Aufgaben als Finanz- und Polizeibeamte sowie als Gemeindevorsteher waren die Golmer 
Schulzen z. B. auch als Taǆator bei Erbvergleichen tätig und an der Erstellung von Pachtanschlägen 
beteiligt. Sie hatten von Rundschreiben des Amtes Potsdam und des Kreises Havelland Kenntnis zu 
nehmen, zu bestimmten Fragen schriftlich zu berichten, insbesondere >isten und Tabellen auszufüllen 
und mussten bei Bereisungen der Amtsdörfer Rede und Antwort stehen. Auch hatte er Bescheini-
gungen, z. B. bei Bauanträgen, auszustellen. Ihre Rechte und Pflichten regelten insbesondere die 
jeweils geltenden Dorfordnungen und das spätere Allgemeine Preußische >andrecht. Der Schulze 
hatte in Kirchen- und Schulangelegenheiten, ferner als Jagdvorsteher und auch in der Neuord-
nung des bäuerlichen Grundbesitzes (Separation) ein wichtiges Wort, wenn nicht in vielen Fällen 
das letzte und entscheidende zu sprechen. Dem Schulzen oblag also in erster >inie die Aufrecht-
erhaltung der dörflichen Ordnung. Besonders wichtig war, dass er dem Dorfgericht als Richter 
vorsaß und das Urteil sprach, das Schöffen gefunden hatten, die aus dem Kreis der Bauern und Kos-
säten gewählt worden waren. Behandelt wurden Bagatellsachen, wie leichte Körperverletzung, 
Diebstähle und Übertretung der Feldordnung. 

Allgemeines 
     und die Zeit Vor Heese
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Die Heeses

1ϲϲ5 - 1ϲ75  >ehnschulze                   Peter Heese 
1ϲ75 - 1725  Erb- und >ehnschulze  Augustin(us) Heese 
1725 - 1741  Erb- und >ehnschulze  Joachim Friderich Heese 
1741 - 177ϲ  Erb- und >ehnschulze  Peter Heese 
177ϲ - 1801  Erb- und >ehnschulze  Joachim Friedrich Heese 
1801 - 181ϲ  Schulze                            Friedrich Wilhelm Kraatz 

Möglich , dass er 1801 Vitze- oder Gerichtsschulze war.  
181ϲ - 1845  Erb- und >ehnschulze   Peter Friedrich Heese 
1845 - 1851  Schulze (Setzschulze͍)  �arl Friedrich Huth 
1851 - 1875  Schulze      Peter Peckow
1875 - 1878 Schulze   Peter Peckow

Die Bürgermeister zwischen 1665 und 1878

16 24  hatte Golm, 3 Rittergüter, 12 Kossäten, inclusive einen Windmüller, einen Hirten, drei Hausleute und 
etliche Schäferknechte. Bauern sind nicht genannt. Gesamt w a r e n e s 130 E inwohner in Golm.
16 35 hatte Golm 3 Rittergüter mit Personal und 10 Kossäten.
16 8 9  Das Vorwerk Golm war an 17 Schweizer Familien im Golmer Bruch und auf dem Gallin verpachtet.  
Keine Angaben zur Einwohnerzahl.
16 6 5  bis 1770 keine Zahlen. 17 7 0 с 142 Einwohner. 18 00 = 2 3 8 ;  18 17 = 2 2 6 ;  18 4 0 = 2 3 9 ;  18 58  = 3 1 7 .
18 6 0 Dorf mit einem Abbau (Maschinenhaus), ϲ öffentlichen-, 38 Wohn-, 97 Wirtschaftsgebäude (mit Ge-
treidemühle).

Das Ende des 17. Jahrhunderts war für Golm eine wichtige Zeit. Die Wunden des 30jährigen Krieges wa-
ren etwas geheilt, die Rittergüter waren Vergangenheit, das Gebiet war vermessen und die erste reguläre 
Karte von 1ϲ83 lag vor. Golm hatte eine Windmühle, mehrere Weinberge und die Kirche. Ein besonders 
einschneidendes Ereignis war die Einwanderung von 102 Schweizern in das Golmer Bruch im Jahre 1ϲ85. 
Sie brachten eine Wende in der >andwirtschaft und dem >eben, wie Religion und eine erste Schule in 
Golm. Diese Einwanderer mussten nach den Überschwemmungen des Golmer Bruches zwischen 1ϲ90 
und 1715 ein neues Zuhause suchen. Das war für einige Familien Golm, dann Neu-Töplitz, der Gallin und 
einige verblieben in Nattwerder. 

Der Schweizer Schulze
Hans Bilang w a r  d e r  e r s t e  G e m e inde s c h u l z e  d e r  
Schweizer Gemeinde. Es ist wenig über ihn und die 
Gemeindeschulzen der Schweizer bekannt.

Es gibt keine Fotos.
Bei Peter Peckow kann es sich 
u m  V a t e r  u nd S o h n h a nde l n.

14 . F ebruar  18 6 8
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Die Zeit zwischen 1878 und 1933
Grundsätzlich gehörte Golm seit dem 1.4.1817 zum Kreis Osthavelland mit der Kreisstadt Nauen. 
18 9 4  hatte Golm drei Bauern, 4 Halbbauern, 8 Kossäten, 1 Mühlenbesitzer, 2 Kolonisten, 1 Gärtner, 22 Büdner, 
2 Gastwirte, 1 Stellmachermeister, 1 Bäckermeister, 2 Weinmeister, 1 Restaurateur, 3 Verwaltungsangestellte, 
1 Pensionär, 1 Rentner, 1 >ehrer, 1 Schlächtermeister, 1 Klempnermeister, 1 Dampfsägewerksbesitzer, 1 Geschäfts-
führer, 1 Buchhalter, 2 Kontoristen, 2 Meister. Das sind ϲ3 Personen mit Anhang.
18 9 5 =  8 13 E inwohner,  19 00: Es gibt 88 Häuser 19 25 с785 Einwohner und 18 Ansiedler am Zernsee.
19 09 ,  28 .6 .  Protokollbuch der Gemeinde: ͞ Fritz Schweingruber tritt freiwillig ab. Wilhelm Kähne übernimmt.͞  
Es ist für Golm überliefert, dass der Gemeindevorsteher in folgender Form die Gemeinde informierte: Eine Schie-
fertafel wurde mit einer Nachricht von Haus zu Haus weitergegeben. Die Tafel durfte nur 15 Minuten im Haus 
v e r w e il e n.

1878 - 189ϲ  Ortsvorsteher Wilhelm  Kiener 
189ϲ - 1900  Ortsvorsteher Albert Heese 
1900 - 1909  Gemeindevorsteher       Fritz Schweingruber 
1909 - 1919  Gemeindevorsteher       Wilhelm   Kähne 
1919 - 1920  Gemeindevorsteher       Wilhelm  Kraatz 
1920 - 1921  Gemeindevorsteher   Heinrich Zimmermann 
1921 - 1922  Gemeindevorsteher       Friedrich Winzerling 
1922 - 1929 Gemeindevorsteher Paul Kraatz 
1929 - 1938 Gemeindevorsteher        Wilhelm  Kraatz 

18 7 8  -  18 9 6  Ortsvorsteher W ilhelm K iener
*1843,  Golm н1954, Golm,
Vater: Friedrich Wilhelm Kiener,
Mutter: Marie Elisabeth Schweingruber
Sie wohnten in der Dorfstraße ϲ. Die Familie
hatte ϲ Kinder. Das Büro war im Wohnhaus der
Kieners, siehe Foto unten.

S chulz en -  Amt
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18 9 6  -  19 00 
Ortsvorsteher 
Heinrich Julius Albert 
Heese
*1857, Golm н1901, Golm.
>etzter Besitzer des ge-
sa m t e n S t a m m h o f e s,  O r t s-
vorsteher und Kirchen-
ältester, verheiratet  mit
J o h a nna  Ida Garmatter. Sie
hatten 8 Kinder. Keiner von
ihnen hat den Hof über-
no m m e n.

19 00 - 19 09  Gemeindevorsteher F ritz  S chweingruber
* 1 8 6 9  Friedrich Karl Dorfstaße 4, verstorben etwa 192ϲ.

Er war verheiratet mit Martha Drömer. 
Sie ist im Adressbuch Potsdam 1927 als Witwe verzeichnet. 4 Kinder.

19 09  - 19 19  Gemeindevorsteher W ilhelm K ähne
Er ist 187ϲ in Golm geboren worden und heiratete 
1907 Bertha Rappe. Er war Müllermeister und Bä-
cker. Seine Frau Bertha und die Tochter Dorothea 
Kähne führten viele Jahre den Kolonialwarenladen 
in der Dorfstraße 8 bzw Geiselberstr. 8.
 In seine Amtszeit fiel der 1. Weltkrieg von 1914 
-1918. Wilhelm Kähne verstarb 1937 in Golm.

19 20 24 .2. -  19 21 3.8 . Gemeindevorsteher Heinrich Z immermann
Er war Bäckereibesitzer und wohnte in der Potsdamer Straße 2ϲ. 
Oben auf dem Reiherberg hat er eine Trinkhalle für Touristen betrieben.

19 21- 19 22 Gemeindevorsteher F riedrich W inz erling
Er war Rentier und wohnte in der Potsdamer Straße Nr. 11.
Kein Portraiƞoto vorhanden.

19 19  -  19 20: 19 22 -  19 39
Gemeindevorsteher bz w Bürgermeister
W ilhelm K raatz .
Schöīen: Fleschner und Schimmelpfennig. 
Gemeindeverordnete: Burgemeister, Hausbrand, 
Hornemann, Paul Kraatz, J. Krüger, Fritz Schweingru-
ber, Voigt, Heinrich und Hermann Zimmermann.

Albert Heese um 1900

Schweingruber, Fritz 
kein Foto vorhanden.

Friedrich Winzerlink
Detail aus der Ansichtskarte
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19 22 12.5. -  19 29  Dez ember Gemeindevorsteher P aul K raatz
*1880, Golm н19ϲ8, Golm, verheiratet mit Ida Alwine Zech. Sie lebten auf dem
Stammhof Kraatz in der Ritt erstraße 15. Das Gemeindeamt war auch dort. Stellver-

treter: Gustav Fritze Junior. Gemeindever-
ordnete: Wilhelm Kiener, Alfred Schulz, 
Heinrich Zimmermann.

Das alte Haus von Kraatz  ist 189ϲ 
abgebrannt.

19 29 - 1 9 3 8  Gemeindevorsteher W ilhelm K raatz  ( J unior)
*1874, vor 1945 verstorben. Halbbauer (Kleinbauer), >andwirt. W ohnung und Gemeindeamt in der
Dorfstraß e 24 . Kraatz war auch Deichhauptmann.

Rechts ein Dokument aus der Amtszeit von Wilhelm Kraatz mit Hinweis auf eine Gemeindevertreter-
S i t z u n g .  
19 39  Amtsvorsteher und Bürgermeister W ilhelm K raatz
Stellverteter: 1. Schöffe Gustav Fritze, 2. Schöffe Erich >epa.
Gemeinderäte: W ilhelm L amprecht, Rudolf Schweingruber, 
August Fricke, Fritz Kraatz, Helmut Küster, Erich Krause.
Durch Krankheit gab es 1938 -1939 eine Überschneidung. Golm den 28 . J uli 19 30

Die hiesige Gemeindevertretung hat am 
30. Juni 1930 einstimmig beschlossen Tische und
Stühle für die Schule zu beschaffen. ...
Unterschrift:

Der Gemeindevorsteher Wilhelm Kraatz

In seine Amtsperiode fällt die InŇ a-
ti onszeit.Das Geld verlor im laufe 
eines Tages bedeutend an Wert.

Familie Kraatz mit den Kindern 
Johanna und Elsbeht im Jahr 1900.

Kraatz, Paul

Kraatz, Wilhelm
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Die Zeit zwischen 1938 und dem 28. April 1945
Das National-Sozialistische-Führerprinzip auf Gemeindeebene bedeutete die vollständige Unter-
ordnung unter die Befehle des obersten Führers Adolf Hitler, was zu einer Hierarchie führte, bei der 
der >andrat für die meisten Gemeinden die lokale Autorität darstellte und die Entscheidungen des 
Reichsministers umsetzte, während kommunale Beamte oft selbstständig Verfolgungshandlungen ini-
tiierten, die über die Anweisungen hinausgingen.
Demok ratische E ntscheidungen entfielen und die Verwaltung wurde zur Durchsetzung der NS-Ideolo-
gie und zur ΗGleichschaltungΗ genutzt, wobei lokale Akteure oft übermotiviert agierten. 

Die Rolle des Ortsbauernführers  war eine Funkti on als unterste Ebene des ͣReichsnährstandes ,͞ zuständig für 
die Umsetzung der NS-Agrarpoliti k, die Zuteilung von Arbeitskräft en, die Organisati on von Erntefesten und die 
Vertretung der Bauernschaft , wobei sie oft  zwischen Parteifunkti onären und der bäuerlichen Bevölkerung ver-
mitt eln mussten, manchmal mit autoritärem Durchgriff , manchmal mit schützendem Engagement.

19 3 9 - 1 9 4 5 Ortsgruppenleiter Rudolf S chweingruber
*1897,  н1945, 25.4. Suizid.
Er, seine Frau Gertrud PŇ ug und Tochter Waltraud lebten in der Dorfstraße 4.
Er war auch Zuständig für die Verteilung von Zwangsarbeitern für die Höfe.

Auch das gab es in Golm: Z eitz euge M etz ner berichtete:
 ͣA n  ein em  Mo rg en  im  N o vem ber 1 9 4 3 , g eg en  7 ,0 0  U hr, f uhr ich m it dem  B us 
ǌur �rbeit naĐh Wotsdam. Da kam ein druƉƉ Mćnner in gestreiŌ er ^trćŇ ingsklei-
dung aus Wotsdam durĐh Golm marsĐhiert. Die �eǁaĐhung erfolgte durĐh ^^. 
Der druƉƉ marsĐhierte ǌum Reiherberg. Dort soll an einer EiĐhe ein ƉolnisĐher 
�rbeiter aus Golm aufgehćngt ǁorden sein͕ der in der ^Ɖeisekammer beim 
�auern KöƉƉen �rot entǁendet haben soll. Der HinriĐhtung mussten alle Ɖolni-
sĐhen �rbeiter beiǁohnen.͞

Links oben: Polnische und russi-
sche Zwangsarbeiter und darun-
ter 2 Franzosen mit Ochsenge-
spann von Paul Kraatz. Etwa 150 
Fremdarbeiter waren in Golm.

19 3 8  1 9 .5. -  1 9 3 9  Bürgermeister und Ortsgruppenleiter W ilhelm L amprecht
Er übernam das Amt, weil Wilhelm Kraatz erkrankt war. Er war seit 1933 NSdAP-Mitglied und Polizei-Hauptwacht-
meister a.D. Kein Foto vorhanden.
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�m Ϯϵ͘ �pril ϭϵϰϱ endete in 'olm die Verwaltungszeit des driƩ en Zeiches
Bürgermeister der sowjetischen Besatzungszohne 

und der DDR
Am 30. April hatten sowjetische Einheiten des 129. Schützenkorps der 47.  Armee der I. Belorussi-
schen Front die Ortschaften Golm und Eiche endgültig eingenommen. Damit waren die Kampfhand-
lungen in unserem Raum und der Krieg beendet. Die gefallenen Soldaten und Zivilisten wurden be-
erdigt. Die sowjetische Führung schaffte sich sofort in Golm und Eiche Kommandanturen. Das >eben 
m u sst e  w e i t e r g e h e n  u nd e s  w u r d e n  e r s t  O r dnu ng sdi e nst e  u nd da nn e in de u t s c h e r  V e r a n t w o r t l i c h e r  
gesucht. Schon Anfang Mai wurde der erste Bürgermeister ernannt: Adolf Hartmann. Der Bürgermeis-
ter hatte große Schwierigkeiten, die vielen Flüchtlinge unterzubringen. Auch die zerstörten Häuser 
m u sst e n  w i e d e r  inst a nd g e s e t z t  w e r d e n .  A m  1 3 . 6 .  w u r d e  d e r  S c h u l u n t e r r i c h t  w i e d e r  a u f g e n o m m e n .

19 4 5 -  19 4 9  Bürgermeister Adolf Hartmann
Als Hartmann im Mai von der sowjeti schen Kommandantur  zum Bürgermeister 
ernannt wurde, war er 45 Jahre alt und wurde Mitglied der SPD. Seine Frau über-
nahm die Aufgabe als Sekretärin.
Das ͣBüro͞ des Bürgermeisters Adolf Hartmann befand sich in der Falk-
ner-, Ecke Reiherbergstraße, in seinem Wohnhaus Reiherbergstraße 34. 
Bei den ersten Wahlen der DDR zu Gemeindevertretungen, Kreistagen 
und >andtag am 15.9.194ϲ wurde Hartmann wiedergewählt. Auch der 
Potsdamer Oberbürgermeister Paul wurde wiedergewählt. Golm gehörte 
bis 1952 noch zu Potsdam.

Ab 1.10.19 52 war Golm wieder selbständige Gemeinde und 
gehö rte z um K reis P otsdam L and.

19 4 9  -  1 9 50 Bürgermeister W illi Z ech =  „ S eppel Z ech“
*1903, Golm н1957, Golm, bekannt und beliebt. Verehelicht mit Edith Benicke,
wohnten im Stammhof Zech in der Geiselbergstraße 2. Sie hatt en 7 Kinder.

19 50 - 19 54  Bürgermeister Richard M etting
*1903, Beruf Büroangestellter. Er wohnte in der Geiselbergstraße 13.

19 51 15.10.- 1 9 5 4  Bürgermeister
E rich K retschmer * 1 9 1 9 .
Er wohnte mit Frau Elfriede in der Thomas-
Müntzer Straße ϲ und war Angestellter.

Im März 194ϲ entstand am Kuhforter Damm der Potsdamer Sender.
Am 1. Mai 1948 wurde auch in der DDR, wie in der BRD, 

eine neue Währung eingeführt.
Aus der sowjetischen Besatzungszone wurde am 

7 . Ok tober 19 4 9
 die Deutsche Demokratische Republik (DDR).

V ie l e  J a h r e  w a r  die se r  
hölzerne Sendemast des 
Senders Potsdam ein 
Wahrzeichen für Golm 
und begleitete die Bür-
germeister und Bürger. 
1979 wurde er gesprengt 
u nd du r c h  e ine n S t a h l -
m a st  e r se t z t .
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19 54  -  19 59  Bürgermeister W illi Dähne
Er kam aus Eiche und war Beamter.

19 59  -  19 6 1 Bürgermeister K arl F rey ler
*1913, wohnte am Zernsee und später in der Karl->iebknecht-Straße 5.
Angestellter, Partei SED.

19 6 1 27 . 9 . -  19 6 5 20.10. Bürgermeister Heinrich Ostrowask i war >andwirt, Partei SED.

19ϲ0 10.3. Gründung der >andwirtschaftlichen Produktions-Genos-
senschaft TǇp I (gemeinsame Acker- und Grünlandnutzung, eigene 
Wirtschaft): Die >PG TǇp III bestand seit 1952. 
Prägnant für die Zeit war der Mauerbau in Berlin und dass die So-
wjetunion den ersten Satelliten ins All geschickt hat (Sputnik). 
Am 1.1.19ϲ2 wurden Eiche und Golm wieder getrennt.

In der Amtsperiode von Karl FreǇler wurde der Bau der 
Wohnblöcke und die Karl->iebknecht-Straße geplant und ge-
baut. Die Karl->iebknecht-Straße wurde Zugangsstraße für 
die ͣJuristi sche Hochschule .͞ Foto vom Januar 19ϲ1. 
Foto rechts: Das Foto von Siegfried Mohr zeigt v.l.n.r. Ger-
hard Schwarz, Heinrich Ostrowski und Manfred GarczǇk. 
Außerdem wurde zu dieser Zeit der Sportplatz auf dem ehe-
maligen Gelände der Reichsarbeitsdienst- Feldmeisterschu-
le auf- und ausgebaut. Die Sportgemeinschaft  entstand.

Links: 
Die Liste der 21 gewähl-
ten Gemeindevertreter 
und der 6 Nachrücke-
kandidaten (1957).

Ein Foto von der Familie Dähne im 
Juli 1959 in Eiche.
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Zwei langjährige Bürgermeisterinnen
19 6 5 20. Ok tober -  1 9 7 6
Bürgermeisterin
Inge S chwarz
* 1 9 2 6 ,  A n g e s t e l l t e ,
S ie wohnte in der Karl->iebknecht-
Straße, Partei: SED.

19 7 6  -  1 9 9 0
Bürgermeisterin
W altraud M eier
*1951, Angestellte

wohnte in der Thomas-Müntzer 
Straße, Partei SED.

J a n u a r  1 9 7 9

L in k s: 
W in terein satz
vo r dem
G em ein debü ro
in der dhomas- 
Müntǌer-^traƘe ϭϱ

Rechts:
Im Mach mit Wett bewerb ͣSchöner 
unsere Städte und Dörfer͞ waren 
unsere Bürgermeisterinnen sehr akti v 
und Golm wurde im Kreis einige Male 
S ie g e r .

>inks Inge Schwarz, rechts Waltraud Meier 
als Wahlhelfer. >eider hat der �hronist kein 
weiteres Foto von Inge Schwarz gefunden.
Da die Straßen in Golm äußerst marode 
waren, organisierte Waltraud Meier 1977 
eine Pioniereinheit der Volksarmee für den 
Straßenbau in Golm. Sie asphaltierten in 
einer Übung die Straßen von Golm. Man-
gelwirtschaft machte manches möglich.

© VG Bild-Kunst, Bonn
Hubert Globisch, 1958 Potsdam © Potsdamer Kunstverein, Potsdam 

Weitere Informationen zu Hubert Globisch finden Sie hier: 
private-kuenstlernachlaesse-brandenburg.de
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700 Jahre Golm

Die N ennung des N amens Golm in der U rk unde 
von 128 9  ist die offiz ielle Geburtsstunde unseres 
Dorfes. Das zu feiern hatte sich eine Gruppe von 
Golmer Bürgern unter Führung der Bürgermeisterin 
Meier vorgenommen. Das ist sehr gut gelungen mit 
einem historischen Umzug, der Erstellung einer Bro-
schüre und einer Ausstellung. Besonders gut war, 

da ss se h r  v i e l e  
Golmer aktiv ein-
bezogen waren. 
Die Broschüre 
über Golm ist 
allerdings poli-
t isc h  se h r  so z i a -
listisch gefärbt. 
Die Erstellung der 
A u sst e l l u ng  w a r  
die  I nit i a l z ü ndu ng  
für die �hronis-
tentätigkeit von 
S ie g f r i e d S e ide l .

Yuelle: Domsti ft sarchiv Brandenburg BDK 3ϲͬU82
ͣPropst Nikolaus von Spandau bestä� gt, daß die Einkün� e der 
K irchen Bornim und Golm dem N onnenk loster in S pandau über-
tragen worden sind, und verpfl ichtet sich zur Zahlung des Kat-
hedra� kums in Höhe von einer Viertel Mark an den Dompropst 
von Brandenburg.  11. April 128 9
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Seit dem 3. Oktober 1990 gehört Golm 
zur Bundesrepublik Deutschland

19 9 0 , 6 . M ai - 1 9 9 3 ,  30. Dez ember E hrenamtlicher Bürgermeister Dieter N iemand
*1940, wohnte er in der Geiselbergstraße 29, parteilos.

1 9 9 3  30.De z ember - 1 9 9 8  2 7 . 9 .  E hrenamtl icher  Bürgermeister  S iegfr ied S e ide l
*1935, wohnt seit 1954 in Golm und ist von Beruf Biologielehrer, parteilos.

DDR z u BRD- Alles N eu!  
Mit dem Ende der DDR änderte sich 
auch das WahlsǇstem. Bei den ersten 
demokrati schen Wahlen wurden 18 
Golmer Bürger in die Gemeindever-
tretung gewählt und daraus der neue 
ehrenamtliche Bürgermeister. Verwal-
tungsgemäß gehörte Golm zu Werder. 
Das Foto links zeigt die PŇ anzung einer 
>inde am ͣBus-Wendeplatz͞ am 3. Ok-
tober 1990. V.l.n.r. Ulf Mohr, Siegfried 
Seidel, Friedhelm Kiener, Siegfried Mohr 
und Dieter Niemand.

^eit ϭ990 ǁar ^iegfried ^eidel Gemeindever-
treter und als KrtsĐhronist tćƟ g. �ls ehren-
amtliĐher �ürgermeister und �hronist sorgte 
er für das amtliĐhe WaƉƉen von Golm.

Trotz Verzögerung wurde der Bau fertig und die 
ersten >äden eröffneten am 4.3.1999. 

Der erste ^ƉatensƟ Đh mit 
sĐhǁerer deĐhnik ǁurde am 
ϭ0.ϭ2.ϭ99ϰ am Herǌberg voll-
z o g en .
ϯ. Mai ϭ99ϱ: FeierliĐhe Eröff -
nung des ersten Maǆ-WlanĐk-/n-
sƟ tutes ;/nsƟ tut für molekulare
WŇ anǌenƉhǇsiologieͿ im Gebiet
der Universitćt Golm.
�lle Fotos ^eidel.

Seidel, Siegfried 1995
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19 9 8 , 2 6 .10. -  2003,  29 . 11. E hrenamtlicher Bürgermeister,  
2014 ,  25.5. Ortsvorsteher M arcus K rause
Angestellter, SPD Mitglied und wohnt in Golm. Zur Amtsperiode 1993-1998 
leitete er den Bauausschuss.

2003, 29 .11. -  2014 , 25.5. E hrenamtlicher Bürgermeister U lf M ohr
19ϲ3,in Golm, von Beruf Gärtner, parteilos.

2003, 6.3. Der Landtag Brandenburg beschließt die 
Eingemeindung von Golm zu Potsdam. Seitdem ist Golm 
eigener Ortsteil Potsdam-Golm.

2014 , 25.5. -  2017  Ortsvorsteher M arcus K rause
Angestellter, SPD Mitglied und wohnt in Golm. Zur Amtsperiode 1993-1998 
leitete er den Bauausschuss und von 1998 - 2003 war er ebenfalls in der Funkti on.
Er trat aus privaten Gründen selbst zurück.

2017  -  2018 ,  Ortsvorsteherin S ask ia L udwig geb. F unck  
Da Marcus Krause zurücktrat, übernahm Frau Dr. Saskia >udwig die Funkti on als 
O r t sv o r st e h e r in.  A nf a ng s f u ng ie r t e  sie  a l s st e l l v e r t r e t e nde  O r t sv o r st e h e r in.

Rechts: 
/n der �mtsǌeit von Frau 
Dr. Ludǁig ǁurde die neue 
^Đhule in der Feldmark er-
öff net.

Unten reĐhts͕Foto Höfgen:

Das Foto von der letǌten ^it-
ǌung des Krtsbeirates vom 
ϯ0. Mai 202ϰ ǌeigt Kathleen
Knier͕ vormals Krause͕ als
driƩ e von links. /n einer klei-
nen Feier ǁurde Frau Knier
verabschiedet, die
von Golm naĐh
Helgoland verǌog.

Das Foto vom 2ϯ.ϭ0.200ϴ ǌeigt 
von links naĐh reĐhts: 
Horst Heinǌel͕ 
�nnelore �eĐh͕ 
Ulf Mohr ;sorsitǌenderͿ͕ 
Kathleen Krause͕
 Marcus Krause.

Foto links und unten reĐhts: 
Höfgen.

1 2

Dr. Ludwig, Saskia 
Foto: Laurence Chaperon

2019  26 .5. -  2024  9 . 6 . 
Ortsvorsteherin 
K athleen K nier( K rause)

Seidel, Siegfried 1995
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Die aktuelle Ortsvorsteherin und ihr Ortsbeirat
2024 ,  9 . J uni Ortsvorsteherin  Angela Bö ttge
Parteilos, Bauingenieurin, Projektleiterin, 
se it  1 9  J a h r e n in G o l m ,  se it  2 0 1 9  st e l l v e r t r e t e nde  O r t sv o r st e h e r in

Kben: �uĐh eine �ufgabe: Der Krtsbeirat gratulierte dem 
KrtsĐhronisten ^iegfried ^eidel ǌu seinem 90. Geburtstag.

Unten: �ngela �öƩ ge und der �aubeigeordnete der ^tadt 
�ernd Rubelt bei der Eröff nung eines ^ƉielƉlatǌes.
ReĐhts: HandǌeƩ el ǌum FrühũahrsƉutǌ durĐh �ngela �öƩ ge. 

2023, 21 Januar, Richtfest für die Kita Kinderwelt 
(miniMeter) in der Feldmark. Foto: Seidel

Die ehrenamtliche Tätigkeit im Ortsbeirat ist sehr vielseitig. 
Hier werden nur einige Probleme kurz angerissen. Die Wirk-
lichkeit ist viel umfangreicher als das auf zwei Seiten Darge-
stellte. Im oberen Beitrag legt Frau Böttge den Standpunkt der 
Golmer Bürger zum Wachstum der Gemeinde dar.

Die ortSvorSteherin Berichtet auS unSerem ortSteil

golm unD Die Sache mit Dem wachStum

Böttge, Angela 2025

XIV  BÜRGERMEISTER IN GOLM



Prof. Dr.  
Hans-�hristoph Hobohm
parteilos,Hochschullehrer i.R.
 Foto: Julius Frick

Prof. Dr.  
Hanna >öhmannsröben
parteilos, Theologin,
Hochschullehrerin 
Foto: Karoline Wolf 

  S u sa nne  S e ng
 �DU, Polizeibeamti n
Foto: �DU, Andro Heinz

Maik Teichgräber
�DU, Berufssoldat
Foto: Teichgräber

In Bezug auf Straßen gibt es in der letzten Amtsperiode gute Erfolge zu verzeichnen. Nach fast einem 
Jahr Bauzeit wurde der Kuhfortdamm am 18.12. 2024 wieder für den Verkehr freigegeben. Ein großer 
Erfolg für die Radfahrer war auch im Februar 2025 die Fertigstellung des Radweges in der Bornimer 
�haussee. Die Thomas-Müntzer-Straße, neben der Arztstation, erhielt eine neue Straßendecke und 
eine Parkfläche. Die jüngste Straßenbaumaßnahme war die stellenweise verbreiterte Straßendecke 
des Golmer Dammes. Fotos: S.Seidel

Golmer Damm

K uhfort DammBornimer Chaussee

1 4 T homas- M üntz er- S traß e

Peer Wendt
SPD, Baufacharbeiter
Foto: Wendt 

Ann-Marie Krause
SPD, Studentin
Foto: Krause

Dr. Saskia Ludwig
CDU; Diplomkau� rau
Mitglied im Bundestag 
Foto: Laurence Chaperon

Bött ge, Angela
Parteilos
Bauingnieurin
Foto: Böttge
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G e m e i n d e r ä t e  s i n d  d i e  p o l i t i s c h e n  Ve r t r e t u n g e n  d e r  B ü r g e r
und entscheiden über grundlegende kommunale Angelegenheiten wie den Haushalt, Bebauungspläne, Satzungen 
(z.B. für Gebühren oder die Nutzung öffentlicher Einrichtungen) und die Planung von Infrastrukturprojekten, wäh-
rend sie gleichzeitig die Gemeindeverwaltung und den Bürgermeister kontrollieren und die Interessen der Bürger 
vertreten. Sie legen die Ziele der Gemeinde fest, erlassen kommunale Rechtsnormen und überwachen die Umset-
zung ihrer Beschlüsse, um die Daseinsvorsorge sicherzustellen. Die Hauptaufgaben sind:
Erlassen von Satzungen und anderen verbindlichen Regelungen für die Gemeinde (z.B. über Gebühren, Parken).
Beschlussfassung über den Haushaltsplan und Überwachung der Finanzen.Die Planung und Genehmigung von 
kommunalen Projekten, wie Schul- und Straßenbau, Kindergärten. Weiterhin die Überwachung der Gemeindever-
waltung und des Bürgermeisters bei der Ausführung der Beschlüsse. Die Gemeinderäte müssen auch die Anliegen 
und Interessen der Bürger vertreten.

Arbeitsweise: Der Gemeinderat ist das wichtigste Organ und trifft alle wichtigen Entscheidungen, sofern sie nicht 
gesetzlich dem Bürgermeister übertragen sind. Die Räte arbeiten ehrenamtlich und erhalten eine Aufwandsent-
schädigung.  Viele Themen werden in Fachausschüssen (z.B. Bau-, Kultur-, Hauptausschuss) vorberaten.
Der Ortsvorsteher vertritt die Interessen seines Ortsteils und fungiert als Bindeglied
zwischen Bürgern und Verwaltung, leitet den Ortsbeirat, berät bei wichtigen Entscheidungen der Gesamtgemein-
de, die den Ort betreffen, und repräsentiert den Ortsteil bei offiziellen Anlässen. Er bündelt Anliegen, informiert 
die Einwohner, nimmt Anregungen entgegen und kann bestimmte Verwaltungsgeschäfte ausführen.
Hauptaufgaben
Er vertritt den Ortsteil bei Feiern, Veranstaltungen und gegenüber der Gemeindeverwaltung.
Er bündelt und vertritt die spezifischen Belange des Ortsteils im Gemeinderat und gegenüber dem Bürgermeister.
Er informiert die Bürger über kommunale Projekte und leitet Anliegen aus dem Ortsteil an die Verwaltung weiter.
Er nimmt an Gemeinderatssitzungen teil und wirkt bei Entscheidungen zu Themen des Ortsteils mit.
Rechtsstellung
Es ist ehrenamtlich  tätig und erhält eine Aufwandsentschädigung.
Unterschied zum Bürgermeister: Der Bürgermeister leitet die Gesamtgemeinde und ist für die gesamte Verwal-
tung verantwortlich, während der Ortsvorsteher primär die Belange seines Ortsteils vertritt.

Der Oberbürgermeister ist der oberste Chef
Die Oberbürgermeister von 1990 bis 1998 war Horst Gramlich und von 1998 bis 2002 Matthias Plat-
zeck. Sie hatten direkt mit Golm nichts zu tun. Erst mit der Amtsperiode von Jann Jakobs (2002 -2018) 
wurde er durch die Eingemeindung von Golm 2003 das Oberhaupt von Golm. Danach war der Golmer 
Bürger Mike Schubert von 2018 bis 2025 Oberbürgermeister von Potsdam. Durch die Abwahl von 
Schubert kam erstmalig nach der Wende eine Frau in die Funktion. Oberbürgermeisterin von Potsdam 
ist seit dem 24.Oktober 2025 Frau Noosha Aubel. 

Noosha Aubel 
*1975 in Hannover,
parteilos, Angestellte. 
Foto: Karoline Wolf.

Links Ulf Mohr und Jann Jakobs 
beim Hoffest 2009.

Unten: Ulf Mohr und Jann Jakobs  
enthüllen eine Golm-Karte vor dem 
REWE Markt.
   Fotos: Dr. Rainer Höfgen.

Spende
an KiG

21.5. 2019

OB Mike Schubert übergibt 
eine Spende an Dr. Rainer Höfgen.
Foto: Stephan Specht, Potsdam.

Die Presse, Rundfunk und Fernse-
hen berichteten über den Sieg. 

13. 10.2025
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